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Aufgabe 1. (Elementare Eigenschaften)

Es seien Pk, P̂k, Vk und V wie in der Vorlesung definiert. Weiter seien A, Ak die zu
den Bilinearformen a(·, ·) bzw. ak(·, ·) assoziierten Operatoren mit Av := a(v, ·) und
Akvk := ak(vk, ·). Zeigen Sie folgende Eigenschaften:

a) Ak = P ′kAPk und P̂k = A−1k P ′kA, wobei P ′k den adjungierten Operator, sprich die
Restriktion bezeichnet.

b) Der in der Vorlesung definierte Operator Pk := PkP̂k ist tatsächlich eine Projektion,
d. h. P2

k = Pk gilt. Außerdem gilt

a((I − Pk)v,Pk, w) = 0.

c) Für Pad =
∑K

k=1 Pk gilt

a(Padu, v) =
K∑
k=1

ak(P̂ku, P̂kv) = a(u,Pad).

Beachten Sie dabei, dass man ak(·, ·) äquivalent definieren kann vermöge

ak(uk, vk) := a(Pkuk, Pkvk), für alle uk, vk ∈ Vk.

Aufgabe 2. (Lemma 7.6)

Beweise Lemma 7.6 aus der Vorlesung, wobei TH quasi-uniform und VH := S1,00 (TH) sei.
Hinweis: Verwende Satz 2.83 und die inverse Ungleichung.
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